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Erdbeben in Barrancabermeja:
Sicherheitstipps für die Bevölkerung
Am Samstag, den 7. September 2024, registrierte das
Servicio Geológico Colombiano mehrere Erdbeben in

Kolumbien, darunter in Barrancabermeja und Los Santos,
und gab Sicherheitsrichtlinien heraus.

Am Samstag, den 7. September 2024, erlebte Kolumbien
mehrere seismische Aktivitäten, die von verschiedenen Städten
registriert wurden. Das nationale Institut, der Servicio Geológico
Colombiano (SGC), meldete Erdbeben in mehreren Regionen,
darunter Barrancabermeja und Los Santos in Santander. Diese
Aktivitäten wecken Überlegungen zur geologischen Stabilität des
Landes und zu den Vorsichtsmaßnahmen, die die Bevölkerung
ergreifen sollte.

Um 6:32 Uhr nachmittags wurde ein Erdbeben in
Barrancabermeja wahrgenommen, das ein flaches Epizentrum
hatte und auch in anderen Städten wie Yondó, Cauca und San
Vicente de Chucurí verspürt wurde. Laut dem SGC sind solche
Bewegungen Zeichen der natürlichen Dynamik der Erde, die
plötzlich große Energiemengen freisetzten, während sie sich
durch die Erdschichten bewegen.

Sichere Reaktion auf Erdbeben

Die Unidad Nacional para la Gestión del Riesgo de Desastres
(Ungrd) hat der Bevölkerung praktische Ratschläge gegeben,
um sich im Falle eines Erdbebens zu schützen. Dazu gehören
Maßnahmen, die verhindern können, dass Mensch und Tier in
Gefahr geraten. Es ist wichtig, vorbereitet zu sein, da Erdbeben



unvorhersehbar sind.

John Makario Londoño Bonilla, der Direktor für Geoamenazas
beim SGC, betonte, dass trotz technischer Fortschritte die
Fähigkeit, Erdbeben genau vorherzusagen, nach wie vor nicht
möglich ist. Diese Aussage reflektiert die Herausforderungen,
die die Wissenschaft im Bereich der Seismologie hat. Die große
Vielfalt geologischer Strukturen und die vielfältigen Bewegungen
der Erdplatten machen präzise Vorhersagen fast unmöglich.

Ein weiteres bemerkenswertes Ereignis fand um 3:10 Uhr
nachmittags in Los Santos statt, wo ein leichter Erdstoß mit
einer Magnitude von 2 registriert wurde, der in einer Tiefe von
117 Kilometern auftrat. Diese und ähnliche kleinere Beben
zeigen, dass Kolumbien eine seismisch aktive Zone ist, in der
ständige Wachsamkeit erforderlich ist.

Weitere seismische Aktivitäten und ihre
Eigenschaften

Zusätzlich wurde am selben Tag in der Mesa de los Santos ein
Erdbeben mit einer Magnitude von 2,0 registriert, das um 4:52
Uhr stattfand. Der SGC dokumentierte auch ein kleines
Erdbeben in Buriticá, Antioquia, das am Abend des 6. September
stattfand und eine Magnitude von 2,1 erreichte, in einer Tiefe
von 159 Kilometern.

In Anbetracht der richtigen Vorbereitung sollte jeder Haushalt
über einen Notfall-Kit verfügen, um sich selbst und seine
tierischen Begleiter im Falle eines Naturereignisses abzusichern.
Wichtige Elemente sind Wasser, Nahrungsmittel, eine
Taschenlampe und Medikamente. Diese vorausschauenden
Maßnahmen können im Ernstfall helfen, die Sicherheit und das
Wohlbefinden zu gewährleisten.

Kolumbien hat in diesem Jahr aufgrund einer erhöhten Aktivität
von Erdbeben einen Anstieg der Registrierungen dieser
Ereignisse erlebt. Am 17. August kam es zu mehreren



Erschütterungen, die einige Gebäude beschädigten und leider
auch eine Person das Leben kosteten. Diese Vorfälle
unterstreichen die Notwendigkeit effektiver
Sicherheitsstrategien und präventiver Maßnahmen.
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